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Inſerate, ſowohl von 
Behörden, als auch 
von Privatperſonen 
werden in Danzig in 
der Expedition der 
„Danz. Allgem. Ztg.“ 
Hundegaſſe 51, an⸗ 


Amtlicher Teil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1 Die Ortsbehörden des Kreiſes veraulaſſe ich, in Gemäßheit des § 57 der Wehr⸗ 
ordnung vom 22. Juli 1901 mit der Aufſtellung und Berichtigung der Nekrutirungs⸗ 
Stammrollen nunmehr ſofort vorzugehen und zu dem Zwecke die nachſtehende Auf⸗ 
forderung in ortsüblicher Weiſe zu veranlaſſen: 

„Alle am Orte wohnenden oder ſonſt aufhaltfamen Militärpflichtigen, welche 1884 
oder früher geboren ſind, ihre Militärpflicht weder abgeleiſtet haben, noch davon durch 
die Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion befreit worden ſind, werden gemäß § 25 der W.⸗O. vom 
22. Juli 1901 hierdurch aufgefordert, unter Vorlegung der Geburts⸗ oder erhaltenen 
Looſungsſcheine ſich zur Aufnahme in die Rekrutirungs⸗Stammrollen, bezw zur Berich⸗ 
tigung derſelben bis zum J. Februar 1904 bei der unterzeichneten Ortsbehörde 
perſönulich zu melden. 

Für den Fall der einſtweiligen Abweſenheit der betreffenden Militärpflichtigen 
(auf der Reiſe befindliche Gewerbegehilfen, auf der See befindliche Seeleute u. ſ. w.) 
haben deren Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brod⸗ oder Jabrikherren die Anmeldung zur 
Rekrutierungs⸗Stammrolie zu bewirken. 

Militärpflichtige, welche nach erfolgter Anmeldung zur Stammrolle 
ihren Aufenthalt oder Wohnſth nach einem anderen Orte verlegen, haben ſich 
vor ihrem Verzuge behufs Berichtigung der Stammrolle abzumelden und in dem 
neuen Wohnorte binnen 3 Tagen wieder anzumelden. 


Bei Aufſtellung und Berichtigung der Stammrollen iſt in folgender 
Weiſe zu verfahren: 
J. 
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Für die im Jahre 1884 geborenen Militärpflichtigen iſt eine neue Rekrutierungs“ 
Stammrolle anzulegen, während die im Jahre 1883 und früher ge 
boreuen Militärpflichtigen, ſofern ſie in den bereits angelegten Stammrollen 
nicht ſchon verzeichnet ſtehen, in die Stammrollen für die betreffenden Jahr⸗ 
gänge, in welchen die Militärpflichtigen geboren, nachträglich auf Grund des 
beigebrachten Tauf-, Geburts⸗ bezw. Looſungsſcheines einzutragen ſind. 

Die Eintragung der Militärpflichtigen in die Stammrolle der einzelnen 
Jahrgänge hat in alphabetiſcher Reihenfolge und zwar derart zu geſchehen, 
daß bei jedem Buchſtaben zu ſpäteren Nachtragungen Raum bleibt. 


In die Stammrolle 1884 ſind aufzunehmen: 


115. 


1. Die ſämtlichen in den Geburtsliſten der betreffenden Standesämter ent? 
haltenen, im Jahre 1884 geborenen männlichen Perſonen, mit Ausnahme 
derjenigen, welche in den Geburtsliſten pro 1884 bereits als nerftorben 
verzeichnet oder deren Ableben anderweitig pfarr⸗ bezw. ſtandesamtlich ber 
e iſt, auch wenn ſie am Orte nicht zur Stammrolle angemeldet 
werden; 

2. die in anderen Ortſchaften im Jahre 1884 geborenen Militärpflichtigen, 
A ſie in Folge der oben vorgeſchriebenen Aufforderung zur Anmeldung 
ommen. 

Sämmtliche nicht in den Geburtsliſten enthaltenen Militärpflichtigen 
haben ihre Geburtsſcheine vorzulegen, falls ſie einen ſolchen nicht beſitzen, 
ſind letztere ſchleunigſt durch die Ortsbehörden vom Standesamte des Ge 
burtsortes der Betreffenden zu beſchaffen. 

In die Stammrollen pro 1883— 1882-1881 u. ſ. w. ſind die zur Anmeldung 

gekommenen Militärpflichtigen, welche noch nicht darin enthalten ſind, bei den 

betreffenden Jahrgängen, auf Grund der beigebrachten Tauf-, Geburts- 
und Looſungsicheine aufzunehmen. 

Sollten Militärpflichtige ihre . verloren haben, 
ſo ſind dieſelben anzuhalten, die Neuausfertigung derſelben bei mir 
gegen Einſendung der Dublikatgebühren im Betrage von 50 Pfg - 
zu beautragen. 

ie einzelnen Angaben in den Rubriken der Stammrollen über 

die perſönlichen Verhältniſſe der Militärpflichtigen ſind mit der größten 
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Sorgfüältigkeit nur auf Grund amtlicher Erhebungen zu 


machen. Die Rufnamen der Militärpflichtigen ſind zu unterſtreichen. 
Betreffs ſolcher Militärpflichtigen, die unter Vormundſchaft ſtehen, iſt 
Name, Stand und Wohnort des Vormundes anzugeben. 


Insbeſondere iſt auf genaue Angabe der Berufs⸗ 
arten der Militärpflichtigen in Spalte 8 der Stamm⸗ 
rollen zu achten und weiſe ich hiermit ausdrücklich 
auf meine Bekanntmachung vom 16. Dezember 1901 
im Kreisblatt Nr. 102 pro 1901 hin. 


Bei allen in die Stammrollen, auch der älteren Jahrgänge neu 
eingetragenen oder darin bereits enthaltenen Militärpflichtigen iſt 


in Rubrik 40 anzugeben, DD ſich der betreffende Mann im 
Orte für 1904 zur Stammrolle angemeldet hat 
oder nicht. 

Bei Militärpflichtigen polniſcher Nationalität, 
d. h. bei allen denen, in deren elterlichem Hauſe das 
Polniſche als Familienſprache geſprochen wird, gleich⸗ 
viel ob ſie nebenbei der deutſchen Sprache mächtig 
ſind oder nicht, iſt dieſes in der Stammrolle mit 
farbiger Tinte deutlich zu vermerken. 


8 Sämmtliche Ortsvorſtände werden beauftragt, die neu angelegte 
tammrolle pro 1884 ſowie die Stammrollen der berichtigten älteren Jahr⸗ 


gänge mit den dazu gehörigen Belägen (G eburtsl: ſten, 
Tauf⸗ und Looſungsſcheinen) 
Nr ben Dis zum 5. Februar 1904 


einzureichen. 
Stammrollen, welche bis zum 5. Februar 1904 hier nicht eingegangen 


kad, werden Ohne jede weitere Erinnerung 
kostenpflichtig abgeholt werden. 
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Unvollſtändig oder vorſchriftswidrig angefertigte Stammrollen werden auf Koſten 
der betreffenden Ortsvorſtände berichtigt und außerdem gegen letztere Ordnungsſtrafen 
feſtgeſetzt werden. 

Danzig, den 19. Dezember 1903. 

Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe 
Maurach. 
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2 Das Reichsgeſetz vom 30. März er. betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Be⸗ 
trieben tritt mit dem 1. Januar 1904 in Kraft. Ich bringe hierunter die hauptſächlichen 
Beſtimmungen dieſes Geſetzes zur Kenntnis. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 
2. 


Kinder im Sinne dieſes Geſetzes. 
Als Kinder im Sinne dieſes Geſetzes gelten Knaben und Mädchen unter dreizehn 
Jahren ſowie ſolche Knaben und Mädchen über 13 Jahre, welche noch zum Beſuche der 
Volksſchule verpflichtet ſind. 
3 


Eigene, fremde Kinder. 

Im Sinne dieſes Geſetzes gelten als eigene Kinder: 

1. Kinder, die mit demjenigen, welcher fie beſchäftigt, oder mit deſſen Ehegatten bis 
zum dritten Grade verwandt ſind, 

2. Kinder, die von demjenigen, welcher ſie beſchäftigt, oder deſſen Ehegatten an 
Kindesſtatt angenommen oder bevormundet ſind, 

3. Kinder, die demjenigen, welcher ſie zugleich mit Kindern der unter 1 oder 2 br 
zeichneten Art beſchäftigt, zur geſetzlichen Zwangserziehung (Fürſorgeerziehung) 
überwieſen ſind, 

ſofern die Kinder zu dem Hausſtande desjenigen gehören, welcher ſie beſchäftigt. 
Ast: Kinder, welche hiernach nicht als eigene Kinder anzuſehen ſind, gelten als fremde 
inder. 

Die Vorſchriften über die Beſchäftigung eigener Kinder gelten auch für die Be 
ſchäftigung von Kindern, welche in der Wohnung oder Werkſtätte einer Perſon, zu de 
fie in einem der in Abſ. I bezeichneten Verhältniſſe ſtehen und zu deren Hausſtande ſie 
gehören, für Dritte beſchäftigt werden. 

8 18. 
a Werkſtätten im Sinne dieſes Geſetzes. | 

Als Werkſtätten gelten neben den Werkſtätten im Sinne des 8 175 b Abſ. f 
der Gewerbeordnung auch Räume, die zum Schlafen, Wohnen oder Kochen dienen, wen! 
darin gewerbliche Arbeit verrichtet wird, ſowie im Freien gelegene gewerbliche Arbeitsſtellen, 

§ 20. 
Beſondere polizeiliche Befugniſſe. 1 

Die zuſtändigen Polizeibehörden können im Wege der Verfügung eine nach 5 
vorſtehenden Beſtimmungen zuläſſige Beſchäftigung, ſofern dabei erhebliche Mißſtände 5 
Tage getreten ſind, auf Antrag oder nach Anhörung der Schulauſſichtsbehörde für einzelg 
Kinder einſchränken oder unterſagen ſowie, wenn für das Kind eine Arbeitskarte ertei 


ift (8 11), dieſe entziehen und die Erteilung einer neuen Arbeitskarte verweigern. | 
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. Die zuſtändigen Polizeibehörden ſind ferner befugt, zur Beſeitigung erheblicher, 
die Sittlichkeit gefährdender Mißſtände im Wege der Verfügung für einzelne Gaſt⸗ oder 
Schankwirtſchaften die Beſchäftigung von Kindern weiter einzuſchränken oder zu unterſagen. 


II. Beſchäftigung fremder Kinder. 
§ 4 


Verbotene Beſchäftigungsarten. 

Bei Bauten aller Art, im Betriebe derjenigen Ziegeleien und über Tage be⸗ 
lriebenen Brüche und Gruben, auf welche die Veſtimmungen der §§ 134 bis 139 b der 
Gewerbeordnung keine Anwendung finden, und der in dem anliegenden Verzeichniß auf- 
geführten Werkſtätten, ſowie beim Steinklopfen, im Schornſteinfegergewerbe, in dem mit 
dem Speditionsgeſchäfte verbundenen Fuhrwerksbetriebe, beim Miſchen und Mahlen von 
Farben, beim Arbeiten in Kellereien dürfen Kinder nicht beſchäftigt werden. 

5 


Beſchäftigung im Betriebe von Werkſtätten, im Handelsgewerbe 
und in Verkehrsgewerben. 

Im Betriebe von Werkſtätten (§ 18), in denen die Beſchäftigung von Kindern 
nicht nach § 4 verboten iſt, im Handelsgewerbe (§ 105 b Abſ. 2, 3 der Gewerbeordnung) 
und in Verkehrsgewerben (§ 105 i Abſ. 1 a. a. O.) dürfen Kinder unter zwölf Jahren 
nicht beſchäftigt werden. 

Die Beſchäftigung von Kindern über 12 Jahre darf nicht in der Zeit zwiſchen 
acht Uhr abends und acht Uhr morgens und nicht vor dem Vormiitagsunterrichte ſtatt⸗ 
finden. Sie darf nicht länger als drei Stunden und während der von der zuſtändigen 
Behörde beſtimmten Schulferien nicht länger als vier Stunden täglich dauern. Um 
Mittag iſt den Kindern eine mindeſtens zweiſtündige Pauſe zu gewähren. Am Nach⸗ 
mittage darf die Beſchäftigung erſt eine Stunde nach beendetem Unterricht beginnen. 


S 6. 
Beſchäftigung bei öffentlichen theatraliſchen Vorſtellungen und 
anderen öffentlichen Schauſtellungen. 
Bei öffentlichen theatraliſchen Vorſtellungen und anderen öffentlichen Schau⸗ 
ſtellungen dürfen Kinder nicht beſchäftigt werden. 
Dei ſolchen Vorſtellungen und Schauſtellungen, bei denen ein höheres Intereſſe 
der Kunſt oder Wiſſenſchaft obwaltet, kann die untere Verwaltungsbehörde nach Anhörung 
der Schulaufſichtsbehörde Ausnahmen zulaſſen. 


§ 7. 

Beſchäftigung im Betriebe von Gaſt⸗ und von Schankwirtſchaften. 
Im Betriebe von Gaſt⸗ und von Schankwirtſchaften dürfen Kinder unter zwölf 

Jahren überhaupt nicht und Mädchen (8 2) nicht bei der Bedienung der Gäſte beſchäftigt 
werden. Im übrigen finden auf die Beſchäftigung von Kindern über 12 Jahre die Be⸗ 
ſtimmungen des § 5, Abſ. 2 Anwendung. 

§ 8. 

Beſchäftigung beim Austragen von Waren und bei ſonſtigen 
Botengängen. 

d Auf die Beſchäftigung von Kindern beim Austragen von Waren und bei ſonſtigen 
Botengängen in den in 88 4 bis 7 bezeichneten und in anderen gewerblichen Betrieben 
ſinden die Beſtimmungen des $ 5 entſprechende Anwendung. 


5 


Für die erſten zwei Jahre nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes kann die untere 
Verwaltungsbehörde nach Anhörung der Schulaufſichtsbehörde für ihren Bezirk oder Teile 
desſelben allgemein oder für einzelne Gewerbszweige geſtatten, daß die Beſchäftigung von 
Kindern über zwölf Jahre bereits von ſechseinhalb Uhr morgens an und vor dem Vor⸗ 
mittagsunterricht ſtattfindet; jedoch darf ſie vor dem Vormittagsunterricht nicht länger 
als eine Stunde dauern. 

89. 


Sonntagsruhe. 

An Sonn⸗ und Feſttagen (§ 105 4 Abſ. 2 der Gewerbeordnung) dürfen Kinder, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen in Abſ. 2, 3, nicht beſchäftigt werden. 

Jür die öffentlichen 1heatraliſchen Vorſtellungen und ſonſtigen öffentlichen Schau⸗ 
ſtellungen bewendet es auch an Sonn- und Feſttagen bei den Beſtimmungen des 8 6. 

Für das Austragen von Waren ſowie für ſonſtige Botengänge bewendet es bei 
den Beſtimmungen des § 8. Jedoch darf an Sonn⸗ und Feſttagen die Beſchäftigung 
die Dauer von zwei Stunden nicht überſchreiten und ſich nicht über ein Uhr Nachmittags 
erſtrecken; auch darf ſie nicht in der letzten halben Stunde vor Beginn des Hauptgottes⸗ 
dienſtes und nicht während desſelben ſtattfinden. 


§ 10. 
Anzeige. 

Sollen Kinder beſchäftigt werden, ſo hat der Arbeitgeber vor dem Beginne der 
Beſchäftigung der Ortspolizeibehörde eine ſchriftliche Anzeige zu machen. In der Anzeige 
ſind die Betriebsſtätte des Arbeitgebers ſowie die Art des Betriebes anzugeben. 

Die Beſtimmung des Abf. 1 findet keine Anwendung auf eine bloß gelegentliche 
Beſchäftigung mit einzelnen Dienſtleiſtungen. 


§ 11. 
Arbeitskarte. 

Die Beſchäftigung eines Kindes iſt nicht geftattet, wenn dem Arbeitgeber nicht 

9 für dasſelbe eine Arbeitskarte eingehändigt iſt. Dieſe Beſtimmung findet keine 

nmwendung auf eine bloß gelegentliche Beſchäftigung mit einzelnen Dienſtleiſtungen. Die 
Arbeitskarten werden auf Antrag oder mit Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters durch 
die Ortspolizeibehörde desjenigen Ortes, an welchem das Kind zuletzt ſeinen dauernden 
Aufenthaltsort gehabt hat, koſten⸗ und ſtempelfrei ausgeſtellt; iſt die Erklärung des 
geſetzlichen Vertreters nicht zu beſchaffen, ſo kann die Gemeindebehörde die Zuſtimmung 
ergänzen. Die Karten haben den Namen, Tag und Jahr der Geburt des Kindes ſowie 
den Namen, Stand und letzten Wohnort des geſetzlichen Vertreters zu enthalten. 

Der Arbeitgeber hat die Arbeitskarte zu verwahren, auf amtliches Verlangen 
vorzulegen und nach rechtmäßiger Löſung des Arbeitsverhältniſſes dem geſetzlichen Ver⸗ 
treter wieder auszuhändigen. Iſt die Wohnung des geſetzlichen Vertreters nicht zu er⸗ 
mitteln, ſo erfolgt die Aushändigung der Arbeitskarte an die im Abſatz 2 bezeichnete 
Ortspolizeibehörde. 

Die Beſtimmungen des § 4 des Gewerbegerichtsgeſetzes vom 29. September 1901 
(Reichs⸗Geſetzbl. S 355) über die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte für Streitigkeiten 
hinſichtlich der Arbeitsbücher finden entſprechende Anwendung. 
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Beſchäftigung eigener Kinder. 
§ 12. 


Verbotene Beſchäftigungsarten. 

In Betrieben, in denen gemäß den Beſtimmungen des S 4 fremde Kinder nicht 
beſchäftigt werden dürfen ſowie in Werkſtätten, in welchen durch elementare Kraft 
(Dampf, Wind, Waſſer, Gas, Luft, Electricität u. ſ. w.) bewegte Triebwerke nicht blos 
vorübergehend zur Verwendung kommen, iſt auch die Beſchäftigung eigener Kinder unterſagt. 


8 13. 
Beſchäftigung im Betriebe von Werkſtätten im Handels⸗ 
gewerbe und in Verkehrsgewerben. 

Im Betriebe von Werkſtätten, in denen die Beſchäftigung von Kindern nicht nach 
$ 12 verboten iſt, im Handelsgewerbe und in Verkehrsgewerben dürfen eigene Kinder 
unter zehn Jahren überhaupt nicht, eigene Kinder über zehn Jahre nicht in der Zeit 
zwiſchen 8 Uhr abends und 8 Uhr morgens und nicht vor dem Vormittagsunterrichte 
beſchäftigt werden. Um Mittag iſt den Kindern eine mindeſtens zweiſtündige Pauſe zu 
gewähren Am Nachmittage darf die Beſchäftigung erſt eine Stunde nach beendetem 
Unterrichte beginnen. 

Eigene Kinder unter zwölf Jahren dürfen in der Wohnung oder Werkſtätte 
einer Perſon, zu der ſie in einem der im § 3 Abſ. 1 bezeichneten Verhältniſſe ſtehen, für 
dritte nicht beſchäftigt werden. 

An Sonn und Feſttagen dürfen auch eigene Kinder im Betriebe von Werk⸗ 
ſtätten und im Handelsgewerbe ſowie im Verkehrsgewerbe nicht beſchäftigt werden. 


§ 15. 
Beſchäftigung bei öffentlichen theatraliſchen Vorſtellungen 
und anderen öffentlichen Schauſtellungen. 
Auf die Beſchäftigung eigener Kinder bei öffentlichen rheatraliſchen Vorſtellungen 
und anderen öffentlichen Schauſtellungen finden die Beſtimmungen des § 6 Anwendung. 


8 16. f 

Beſchäftigung im Betriebe von Gaft- und von Schankwirtſchaften. 
Im Betriebe von Gaſt⸗ und von Schankwirtſchaften dürfen Kinder unter zwölf 

Jahren überhaupt nicht, und Mädchen (S 2) nicht bei der Bedienung der Gäſte beſchäf⸗ 
tigt werden. Die untere Verwaltungsbehörde iſt befugt, nach Anhörung der Schulauf⸗ 
ſichtsbehörde in Orten, welche nach der jeweili letzten Volkszählung weniger als zwanzig⸗ 
auſend Einwohner haben, für Betriebe, in we chen in der Regel ausſchließlich zur Familie 
es Arbeitgebers gehörige Perſonen beſchäftigt werden, Ausnahmen zuzulaſſen. Im 
brigen finden auf die Beſchäftigung von eigenen Kindern die Beſtimmungen des § 13 
Abſ. 1 Anwendung. 

§ 17. 
Heſchäftigung beim Austragen von Waren und bei ſonſtigen 

Botengängen. 

5 Auf die Beſchäftigung beim Austragen von Zeitungen, Milch und Backwaren 
finden die Beſtimmungen im § 8, $ 9 Abſ. 3 dann Anwendung, wenn die Kinder für 
Dritte beſchäftigt werden. Im übrigen iſt die Beſchäftigung von eigenen Kindern beim 
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Austragen von Waren und bei ſonſtigen Botengängen geſtattet. Durch Polizei⸗Verord⸗ 
nungen der zum Erlaſſe ſolcher berechtigten Behörden kann die Beſchaftigung beſchränkt 
werden. | 
Zur Ausführung des Geſetzes iſt ſeitens der zuſtändigen Herren Miniſter unterm 
30. November er. noch eine Anweiſung erlaſſen, welche dem Regterungs⸗Amtsblatt al“ 
beſondere Beilage beigefügt iſt und auf die ich die Herren Amtsvorſteher ſowie die Guts“ 
und Gemeindevorſteher hierdurch zur Beachtung hinweiſe. 


Danzig, den 19. Dezember 1903. Der Lon derart 
3 Die durch meine Verfügung vom 18. September d. Is. in Nr. 77 des Kreis“ 


blatts über die Ortſchaften Altdorf, Emaus, Müggau, Nenkau, Ohra, Pietzkendorf, Schön! 
feld Gut und Dorf, Schüddelkau, Wonneberg und Zankenſchin verhängte Hundeſperr“ 
wird hierdurch aufgehoben. 

Die Sperre bleibt demnach noch beſtehen für die Ortſchaften Brentau, Bröſen, 
Conradshammer, Glettkau, Matern, Oliva, Olivaer Forſt, Saspe und Schäferei. 


Danzig, den 21. Dezember 1903 Der Nan Ne 
4 Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände fordere ich nochmals auf, mir binnen 8 Tagen 


Anzeige zu machen, wenn in der Ortſchaft eine Sterbekaſſe oder ein anderes Verſicherungs 


unternehmen beſteht. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 


Danzig, den 19. Dezember 1903. Der Landrat. 
— . .. — . —— —-¼: 
5 Die genehmigte Hauskollekte für den Bau der Proteſtationskirche zu Speyer wild 


in der Provinz Weſtpreußen bei den evangeliſchen Bewohnern durch polizeilich legitimien 
Einſammler in der Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1904 abgehalten werden. 
Danzig, den 21. Dezember 1903. Der Landrat. 


— 


6 Ich weiſe darauf hin, daß Engagements⸗ Verträge jeglicher Art in Mexico m 
dann Gültigkeit haben wenn fie vor einem Notar abgeſchloſſen und durch einen mexiel 
niſchen Konſul beglaubigt ſind. 

Danzig, den 21. Dezember 1903. Der Landrat. 


—— —— ni. 


7 Den Einwohner Walter Kühnel in Emaus habe ich zum Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchauer und zum Trichinenſchauer für den Bezirk Wonneberg II * 
haltend den ſüdlich der Chauſſee gelegenen Teil der Ortſchaft Emaus nebſt Tempel, 
und die Ortſchaft Wonneberg mit Chriſtinenhof und Hölle, ſowie zugleich zum Ste 
vertreter des Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchauers und Trichinenbeſchauers für den Bez 
Wonneberg I, enthaltend den nördlich der Chauſſee gelegenen Teil der Ortſchaft Ema 
nebſt Dreilinden, beftallt. uf 

Die Gemeindevorſteher von Emaus und von Wonneberg beauftrage ich, dieß 
in ihrer Ortſchaft bekannt zu machen. 

Danzig, den 21. Dezember 1903. Der Landrat. 


